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Saarbrücken (hpa). Gute
Nachrichten in konjunktu-
rell schwierigen Zeiten:
VSE AG und Tochtergesell-
schaften setzten ihre Inve-
stitions-Offensive im Ge-
schäftsjahr 2009 fort; mit et-
wa einer Million Euro Inve-
stitionen pro Monat in die
Modernisierung der Infra-
struktur für Energie und Te-
lekommunikation im Saar-
land! Weitere Wachstums-
kurs-Schwerpunkte: zusätz-
liche Projekte für verstärk-
ten Ausbau regenerativer
Energien sowie Fortsetzung
des Energie-Effizienz-Pro-
gramms! 
Überdies ist man auch in
Sachen Stärkung der regio-
nalen Verbundenheit (Part-
nerschaft mit den Stadtwer-
ken Saarbrücken und Eno-
vos Deutschland) einen gro-
ßen Schritt vorangekom-
men. 
"Die VSE und ihre Beteili-
gungen leisten ihren Bei-
trag, um die Attraktivität
des Wirtschafts-Standorts
Saarland nachhaltig zu stei-
gern", unterstrich VSE-
Vorstandsmitglied Tim
Hartmann bei der Präsenta-
tion des Geschäftsergebnis-
ses: Versorgungssicherheit,
bezahlbare Energie, Nach-
haltigkeit, moderne Infra-
struktur und Wachstums-
perspektiven bezeichnete er
als notwendige Vorausset-
zungen. Der wirtschaftliche
Erfolg basiert auf ergänzen-

den Geschäftsfeldern. "Ge-
rade in Zeiten der Wirt-
schaftskrise hat sich gezeigt,
dass das Geschäftsmodell
der VSE richtig ist", machte
VSE-Vorstandsmitglied
Professor Leo Petry deut-
lich. Denn: Der konjunktu-
rell bedingte Absatzrük-
kgang im Stromgeschäft
konnte in den Wachstums-
feldern, Telekommunika-
tion, Facility Management
und Services, kompensiert
werden! 
Dazu beigetragen haben vor
allem die gestiegene Nach-
frage nach Energie-nahen
Dienstleistungen, neue

Kunden und organisches
Wachstum außerhalb des
Saarlandes. Die Gesamtlei-
stung der VSE-Gruppe stieg
von 1,17 auf 1,25 Milliarden
Euro. 
Positiv gestaltete sich auch
die Entwicklung auf dem
Arbeitsplatzsektor: Die
Zahl der Beschäftigten in
der VSE-Gruppe wuchs mit
rund 3.650 auf den höchsten
Stand der Unternehmens-
geschichte. Zudem bildet
die VSE weiterhin über Be-
darf aus. Erneut intensiviert
hat man Kooperationen mit
den Hochschulen. Diese
Maßnahmen zielen laut Pe-

try ebenso wie die VSE-Stif-
tung darauf ab, qualifizier-
ten jungen Menschen An-
reize zu bieten, in der Re-
gion zu bleiben: "Die von
der VSE-Gruppe getätigten
Investitionen und die damit
verbundenen Aufträge an
die heimische Wirtschaft,
die Sicherung der Arbeits-
plätze im Saarland und die
kooperative Ausrichtung
unserer Unternehmens-
gruppe sind wichtiges Indiz
für unsere Verbundenheit
zur Region". 
Themenschwenk! Obwohl
sich die Anzeichen der wirt-
schaftlichen Erholung meh-
ren, wird nach Ansicht
Hartmanns der Kosten-
druck weiter zunehmen:
durch konjunkturell beding-
ten Absatzrückgang bei
Energie, starken Wettbe-
werb um Strom- und Gas-
kunden, wachsende Bela-
stungen aus der Regulie-
rung des Energiegeschäfts
und verschärfte Rahmenbe-
dingungen! 
Deshalb kommt der strate-
gischen Ausrichtung der
VSE, "Synergien zu nutzen
durch Zusammenarbeit mit
benachbarten Unterneh-
men, um Wachstumspoten-
tiale zu heben", weiterhin
große Bedeutung zu. 
Ferner betrachtet die VSE-
Gruppe - stets in Vorreiter-
funktion - den Klima- und
Umweltschutz weiter als
Chance. 

VSE-Gruppe trotzt Wirtschaftskrise! 
Wertschöpfung wiederum gesteigert/Investitionen in erneuerbare

Energien und Infrastruktur  

VSE-Geschäftsmodell steigert Attraktivität des Wirtschafts-
Standorts Saarland nachhaltig: Die Vorstandsmitglieder Pro-
fessor Leo Petry (l.) und Tim Hartmann belegten dies durch
Zahlen und Fakten. Foto: (hpa). 
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... danach, und die "OECD"
sorgt sich um die Zukunft der
deutschen Wirtschaft: Ohne
"schmerzhafte Veränderun-
gen" wird es nicht mehr voran
gehen; das Land ist "zu hoch
verschuldet" und "zu stark am
Export" orientiert! 
Der Zusammenschluss mit
dem schwerfällig klingenden
Namen "Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung" hält im alle
zwei Jahre erscheinendem
"Bericht zur deutschen Wirt-
schaft" sogleich wirklich tolle
Lösungsvorschläge parat, die
im Abbau von Subventionen,
höheren Steuern (Mehrwert-
steuer) und der Lockerung des
Kündigungschutzes münden. 
Kein Problem für die, die es
nicht betrifft! 
Laut OECD-Strategen (Stati-
stik-Auswerter, die in ver-
schwurbelten Sätzen Hochtra-
bendes von sich geben) ist für
eine Erhöhung des Wachs-

tums-Potentials "noch viel
Raum vorhanden", wenn
Deutschland zu einigen
schmerzhaften Veränderungen
bereit ist. Als hätte es in der
Vergangenheit nicht schon ge-
nügend schmerzhafte Eingriffe
- beispielsweise ins ehedem
weltweit vorbildliche Renten-
system - gegeben; von anderen
grobschlächtigen sozialpoliti-
schen Kahlschlägen ganz zu
schweigen. 
Und nun wollen irgendwelche,
ständig anthrazit- oder
schwarzfarbene Anzüge tra-
gende, von einem mehrgängi-
gen Arbeits-Menü zum ande-
ren mit Dienstkarosse und
Chauffeur hetzende Wichtig-
macher, die vom normalen
bürgerlichen Leben so viel
wissen wie die Kuh von der
Kompositionslehre, der deut-
schen Bevölkerung einen er-
neuten finanziellen Tiefschlag
versetzen, der sich gewaschen
hat. Der Schlimme ist, dass

diese Thesen Wasser auf die
Mühlen vieler bedeutender
Politiker sind, deren Großlei-
stung darin besteht, den Bür-
gern ständig Neues abzufor-
dern oder Altbewährtes einzu-
stellen; statt sich in EU-Krei-
sen (wie alle anderen) endlich
einmal für die eigenen Lands-
leute stark zu machen. Inzwi-
schen rückt die Landtagswahl
näher. 
Philipp Rösler sollte in Sachen
Preis-Stopp für teure Medika-
mente im Kampf gegen die
Pharma-Mafia endlich die
Samthandschuhe ausziehen,
denn es läuft insgesamt nicht
rund für die Schwarzgelben -
und Rotgründunkelrot lacht
sich ins Fäustchen. Aber wäre
das die Lösung? Jedenfalls
nicht, so lange unverbesserli-
che Hartz-Reformer noch he-
rum-steinmeiern. Abstrus: Ga-
briel denkt schon weiter, will
noch mehr Ausländer an die
Urnen...   (hpa).

Rennsaison-
Eröffnung! 
Saarbrücken (hpa). Der
Countdown läuft: Ostermon-
tag, 5. April, 13.45 Uhr, ist es
wieder so weit! Für die
Freunde des Pferdesports
fällt der Startschuss in die
Turf-Saison 2010. Die Veran-
staltung auf dem Güdinger
Pferderennsport-Terrain
(Großblittersdorfer Straße
329) des "Rennclubs Saar-
brücken" steht an diesem
Feiertag ganz im Zeichen des
mittlerweile "7. Internatio-
nalen Saartoto- und Saar-
land Spielbanken-Renn-
tags". Sechs interessante Ga-
lopp- und drei Trabrennen
stehen zur Saison-Ouvertüre
auf dem Programm. Ausge-
schrieben wurde außerdem
ein Junior-Cup. Ein sportlich
attraktiver Nachmittag auf
der Rennbahn ist somit gar-
antiert, bei dem auch die
Wettfreunde mit Glück und
Geschick zu ihren Recht
kommen. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt.  

Merzig (ph). Vom 5. Oktober
bis 15. Dezember 2009 war es
einmal wieder so weit.
Bundesweit hatten Schüler
und Azubis beim größten
Börsenspiel Europas die
Möglichkeit, einen fiktiven
Geldbetrag zu vermehren
und erste Erfahrungen im
Börsen- und Wertpapierge-
schäft zu sammeln. Oder wie
im realen Leben Verluste ein-
zufahren, doch alles war nur
ein Spiel.
Was dem Ehrgeiz keinen Ab-
bruch tat. Insgesamt wurden
von den Teams über eine Mil-
lion Wertpapieraufträge mit
einem Umsatzvolumen von
4,7 Milliarden Euro abge-
wickelt! Im Gymnasium am
Stefansberg, der Schule des
Landessiegers, wurden in An-
wesenheit von Verbandsprä-
sident Franz Josef Schumann
und Landrätin Daniela Schle-
gel-Friedrich die 13 erfolg-
reichsten Spielgruppen ge-
ehrt. Die Spielgruppe
"W.A.N.K. Inc." des Gymna-
siums am Stefansberg, be-
treut durch die Sparkasse
Merzig-Wadern, konnte -
trotz kurzer Spielzeit - einem
Depotwert von sage und
schreibe 55.996,77 Euro ein-
fahren! Den zweiten und drit-
ten Sieger stellte die Sparkas-
se Saarbrücken mit den Spiel-
gruppen "the fourios four"
und "SuTaJo", die das Spiel
mit Depotwerten von
55.226,44 und 55.154,58 Euro
beendeten. Beide Gruppen
kommen vom Wirtschaftswis-

senschaftlichen Gymnasium
in Saarbrücken. Die"Bulli1"
des Kaufmännischen Berufs-
bildungszentrums Saarlouis
landeten mit Hilfe der KSK
Saarlouis und mit einem De-
potgesamtwert von 54.724,03
Euro auf Rang sieben. Laut
Schirmherr Franz Josef Schu-
mann hat die Finanzkrise ge-
zeigt, dass - im fiktiven Spiel
wie auch im realen Leben -
die Ausrichtung am langfristi-
gen Unternehmenserfolg wie-
der an Bedeutung gewinnt:
"Deshalb werden auch zu-
künftig nachhaltige Anlage-
strategien bei Deutschlands
größtem Börsenspiel im

Mittelpunkt stehen!" Die sie-
greichen Gruppen erhielten
aus den Händen von Präsi-
dent Franz Josef Schumann
und Sparkassendirektor Sieg-
fried Eckert Urkunden und
Geldpreise (bzw. DekaFonds-
Anteile) im Gesamtwert von
3.200 Euro; die Schulen der
fünf Hauptgewinner zudem
Anerkennungspreise über
1.250 Euro. Auf Bundesebe-
ne erreichte ein Team aus Ol-
denburg den 1. Platz. Die
"Küstenjungs" konnten sich
gegen 46.000 Konkurrenten
in ganz Europa durchsetzen.
Der Depotwert: satte
59.622,98 Euro!

Planspiel Börse: Landkreis Merzig-
Wadern mischte vorne mit!

Die siegreichen Schüler vom Gymnasium am Stefansberg zu-
sammen mit Verbandspräsident Franz Josef Schumann und
Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich. Foto: Hoffmann

Saarbrücken (hpa). Mini-
sterpräsident Peter Müller
zeichnete in einer Feierstun-
de den früheren Minister Dr.
Hanspeter Georgi (Foto)
mit dem Verdienstorden Er-
ster Klasse der Bundesrepu-
blik Deutschland aus! Di-
plom-Volkswirt Dr. Georgi
war unter anderem zehn
Jahre lang Hauptgeschäfts-
führer der IHK Saarland.
1999 wurde er zum Minister
für Wirtschaft, 2004 zum Mi-
nister für Wirtschaft und Ar-
beit bei der Landesregierung
ernannt. Sein Hauptaugen-
merk (unter anderem) als
Vorsitzender des "Arbeits-
kreises Wirt-schaft Saar-
land" (AKW) gilt der Auf-
wertung des Wirtschafts-

Standortes Saar-Lor-Lux.
Der Ministerpräsident: „Da-
mit hat er sich große Ver-
dienste um das Gemeinwohl
erworben, die eine Aus-
zeichnung mit dem Bundes-
verdienstorden uneinge-
schränkt rechtfertigen". 

Hohe Auszeichnung für Dr. Georgi! 

Oldie-Nacht
mit Quiz
Lisdorf (SaZ). Am Samstag,
17. April, startet in Lisdorf
die "Super-Oldie-
Tanznacht" mit Hits der
50er, 60er, 70er und 80er
Jahre. Sie werden ab 20 Uhr
von DJ Herbert in der Hans-
Welsch-Halle aufgelegt. 
Bei dieser Gelegenheit wer-
den Fragen zu den Stars der
guten alten Zeit in einem
Quiz gestellt, wobei es tolle
Preise zu gewinnen gibt! 
Zur Dekoration tragen
Motorräder und Mopeds aus
der Rock'n´Roll- und Flower
Power-Zeit bei. Eintritt ab
18 Jahre. Als Veranstalter
agiert "LIGEKA Lisdorf".
Tickets (für garantierten
Eintritt bis 21 Uhr) kosten
fünf Euro. Karten im
Vorverkauf bei: Friseursalon
Willkomm, Lisdorf,
Provinzialstraße 65; Salon
Gabi, Roden, Thirionstraße
22;  S & R Germann, Lisdorf,
Provinzialstraße 81. Infos: 1.
Vorsitzender Bernd Hawner,
Tel. (06831) 122232.   

Vollsperrung!
Völklingen (SaZ). Wegen
Bauarbeiten in der Forbacher
Passage ist seit 22. März die
Zufahrt zur Fußgängerzone
über die Forbacher Passage
gesperrt! Die Arbeiten wer-
den laut Pressestelle der Stadt
Völklingen voraussichtlich bis
Ende Juli andauern. Die For-
bacher Passage wird als Sak-
kgasse ausgewiesen und nur
bis zur Baustelle zu befahren
sein. 
Eine Wendemöglichkeit für
LKW ist nicht vorhanden. Die
neue Zu- und Abfahrt für den
Lieferverkehr erfolgt direkt
über die Bismarckstraße in
Höhe der Stadtsparkasse. Die
Sperrpfosten werden für die
Zeit der Bauarbeiten entfernt.
Eine Beschilderung zur Fuß-
gängerzone ist vor der Ein-
fahrt vorhanden. Kraftfahrer
werden aufgefordert, sich an
die Lieferzeiten (8 bis 12 Uhr)
in diesem Bereich zu halten.

"Riester" aus
erster Hand
Saarbrücken (SaZ). Zu einer
Informationsveranstaltung
zum Thema Altersvorsorge
lädt die Bank 1 Saar am Mitt-
woch, 14. April, 19.30 Uhr in
die Saarlandhalle ein.
Referent ist Walter Riester,
"Erfinder" der "Riester-Ren-
te" und ehemaliger Bundes-
minister für Arbeit und Sozi-
alordnung. Er wird nicht nur
mit wichtigen Informationen
zur "Riester-Rente" aufwar-
ten, sondern auch umfassend
über alle gesetzlichen Förde-
rungen im Altervorsorgekom-
plex referieren sowie über die
vom Gesetzgeber vorgeschrie-
benen Sicherheitsgarantien
berichten. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung bei allen Ge-
schäftsstellen der Bank 1 Saar
oder über www.bank1saar.de. 

Saarbrücken (hpa). Am Samstag,
10. April, 11 Uhr, fällt der Start-
schuss: Ministerpräsident Peter
Müller und Oberbürgermeisterin
Charlotte Britz eröffnen im Messe-
zentrum Saarbrücken offiziell die
"61. Internationale Saarmesse".
Über 700 Aussteller aus 15 Natio-
nen präsentieren heuer in 13 Messe-
hallen sowie auf dem großräumigen
Freigelände ihre Produkte und
Dienstleistungen. 
Die größte Exposition des Jahres an
der Saar gliedert sich in vielfältige
Ressorts wie: Bauen und Renovie-
ren, Maschinen, Werkzeuge, Be-
triebsausstattungen, Nutzfahrzeuge,
Kommunikation, Dienstleistungen,
Energie, Landschafts- und Garten-
bau, Lehrstelle jetzt, Haushalt, Mo-
de, Kosmetik, Schmuck, Ambientis-
simo, modernes Wohnen, Marché
Gourmet!  Besonders interessant
für die Besucher ist vor allem, dass
an einer großen Zahl von Ständen
individuelle Beratung, professionel-
le Vorführungen und Sonderaktio-
nen geboten werden. 
Damit punktet dieser Messepräsen-
tation im Saarland: Die Produktin-
formationen werden, wie gehabt,
besonders anschaulich und greifbar
gestaltet; stellen auf diese Weise ei-
ne wertvolle Entscheidungshilfe dar.
Zu den wichtigsten Schwerpunkt-
Themen der "Internationalen Saar-
messe" gehört erneut der Bereich
Bauen, Renovieren und Energie mit
der Möglichkeit, sich fundiert über
Energie-sparende Umwelt-Techno-
logien zu informieren: Aus diesem
Grunde wird es in Halle 7 erstmals
ein Bau-Forum für Vorträge geben.
Bei dieser Gelegenheit referieren

Experten (unter anderem) über
Geo-Thermie, Wärmepumpen, So-
lar-Wärme, Heizsysteme und Holz-
pellets. Hier demonstrieren saarlän-
dische Handwerker einmal mehr ih-
re Leistungsfähigkeit, vermitteln
den neuesten Stand der Technik in
ihren Gewerken. 
Als Treffpunkt für Kammern, Ver-
bände und Fachleute dient das Wirt-
schaftsforum in Halle 13, wo Fach-
referate, Diskussionsveranstaltun-
gen und das traditionelle "Baufrüh-
stück der Architektenkammer des
Saarlandes" (AKS) auf dem Pro-
gramm stehen. Privatleuten bietet
die Messe am Fuße des Schanzen-
berges die, in der Großregion ein-
zigartige Möglichkeit, neue Produk-
te aus aller Welt kennen zu lernen. 
Zu den Highlights im Bereich Gar-
ten und Landschaftsbau gehört ein
Roboter-Mäher des Herstellers Vi-
king, der auf einem Testparcours im
Freigelände sein Können zeigt. Dies
dürfte auf große Resonanz nicht nur
bei den zahlreichen Hobby-Gärt-
nern im Lande stoßen.  
Unter dem Motto "Ausbildung für
alle" wendet sich die Landesregie-
rung an ihrem Stand in Halle 1 ge-
meinsam mit Kooperationspartnern
an Jugendliche und Erwachsene, die
ihre berufliche Zukunft in die Hand
nehmen möchten. Von profilierten
Fachleuten erhält man zweckdienli-
che Informationen und Beratungs-
angebote zur Aus- und Weiterbil-
dung.  Zahlenspiel: Die Messe vom
10. bis 18 April hält ihre Pforten täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet! Dar-
über hinaus am "Servicetag" (Don-
nerstag), 15. April, sogar bis 20 Uhr.
Informationen: www.saarmesse.de .

Saarmesse: global und regional! 

Foto: (SaZ).
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